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(54) ANTRIEBSVORRICHTUNG FÜR EIN BEWEGBARES MÖBELTEIL

(57) Antriebsvorrichtung (1) für ein bewegbares Mö-
belteil (2), mit einer verriegelbaren Ausstoßvorrichtung
(5) zum Ausstoßen des bewegbaren Möbelteils (2) aus
einer Schließstellung (SS) in eine Offenstellung (OS),
wobei die Ausstoßvorrichtung (5) durch Überdrücken
des bewegbaren Möbelteils (2) in eine in Schließrichtung
(SR) hinter der Schließstellung (SS) liegende Überdrück-
stellung (ÜS) entriegelbar ist, wobei ein Blockierelement

(70) vorgesehen ist, das eine erste Stellung (BL) auf-
weist, in der das bewegbare Möbelteil (2) bei Erreichen
der Schließstellung (SS) anhaltbar ist, wobei das Blo-
ckierelement (70) eine weitere Bewegung des bewegba-
ren Möbelteils (2) in Schließrichtung (SR) verhindert, und
das eine zweite Stellung (FR) aufweist, in der der Weg
in die Überdrückstellung (ÜS) für das bewegbare Mö-
belteil (2) freigegeben ist.



EP 3 114 966 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Antriebsvorrichtung
für ein bewegbares Möbelteil, mit einem Gehäuse und
einer relativ zum Gehäuse bewegbaren und am Gehäuse
verriegelbaren Ausstoßvorrichtung zum Ausstoßen des
bewegbaren Möbelteils aus einer Schließstellung in eine
Offenstellung, wobei die Ausstoßvorrichtung durch Über-
drücken des bewegbaren Möbelteils in eine in
Schließrichtung hinter der Schließstellung liegende
Überdrückstellung entriegelbar ist. Zudem betrifft die Er-
findung ein Möbel mit einer solchen Antriebsvorrichtung
und ein Verfahren zum Bewegen eines bewegbaren Mö-
belteils, mit einer verriegelbaren Ausstoßvorrichtung
zum Ausstoßen des bewegbaren Möbelteils aus einer
Schließstellung in eine Offenstellung, wobei die Ausstoß-
vorrichtung durch Überdrücken des bewegbaren Mö-
belteils in eine in Schließrichtung hinter der Schließstel-
lung liegende Überdrückstellung entriegelt wird.
[0002] In der Möbelbeschlägeindustrie sind schon seit
vielen Jahren Antriebsvorrichtungen bekannt, die durch
Drücken auf ein bewegbares Möbelteil (Schublade) die-
ses vom Möbelkorpus entriegeln und anschließend öff-
nen bzw. ausstoßen. Solche Antriebsvorrichtungen wei-
sen einen sogenannten Touch-Latch-Mechanismus auf.
Bei diesen Mechanismen verläuft die Bewegung zum
Schließen der Schublade aus der Offenstellung und die
Bewegung zum Öffnen der Schublade aus der
Schließstellung in dieselbe Richtung (Schließrichtung).
Bei normalem sanften Schließen (händisch oder durch
eine Einziehvorrichtung) wird die Schublade bzw. das
bewegbare Möbelteil durch die verriegelbare Ausstoß-
vorrichtung in der Schließstellung gehalten. Wenn aber
ein zu starkes Zustoßen der Schublade erfolgt, kann die
Ausstoßvorrichtung gar nicht verriegeln bzw. wird sie
durch die hohe Schließgeschwindigkeit sofort wieder in
die Überdrückstellung gebracht und dadurch entriegelt,
wodurch kein sicheres Schließen (bei zu heftiger
Schließbewegung) des bewegbaren Möbelteils garan-
tiert ist.
[0003] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht daher darin, diesen Nachteil zu beheben. Insbe-
sondere soll gewährleistet werden, dass bei zu starkem
bzw. zu schnellem händischen Schließen ein sofortiges
Wiederöffnen bzw. Ausstoßen verhindert wird.
[0004] Dies wird für eine Antriebsvorrichtung mit den
Merkmalen des Oberbegriffes von Anspruch 1 durch ein
Blockierelement, das eine erste Stellung aufweist, in der
das bewegbare Möbelteil bei Erreichen der Schließstel-
lung anhaltbar ist, wobei das Blockierelement eine wei-
tere Bewegung des bewegbaren Möbelteils in
Schließrichtung verhindert, und das eine zweite Stellung
aufweist, in der der Weg in die Überdrückstellung für das
bewegbare Möbelteil freigegeben ist, gelöst. Somit ist
durch die vorliegende Erfindung ein Durchdrückschutz
gegeben, der bei zu schnellem Schließen ein sofortiges
Wiederöffnen verhindert und das sichere Erreichen der
Schließstellung garantiert.

[0005] Es kann vorgesehen sein, dass das Blockiere-
lement abhängig von der auf die Antriebsvorrichtung wir-
kenden Schließkraft bei Erreichen der Schließstellung in
der ersten Stellung (bei hoher Schließkraft) oder in der
zweiten Stellung (bei niedriger Schließkraft) steht. Be-
vorzugt ist allerdings vorgesehen, dass die Stellung des
Blockierelements (kann auch als zeitweise entfernbarer
Anschlag bezeichnet werden) bei Erreichen der
Schließstellung abhängig von der Schließgeschwindig-
keit des bewegbaren Möbelteils ist. Das heißt, sobald die
Schließgeschwindigkeit einen einstellbaren bzw. festge-
legten Schwellwert (bevorzugt 20 mm/Sekunde) über-
steigt, wird durch das Blockierelement garantiert, dass
die Schublade in Schließstellung angehalten wird und
nicht sofort in die Überdrückstellung gelangt. Somit wirkt
das Blockierelement geschwindigkeitsgesteuert.
[0006] Es kann auch vorgesehen sein, dass das Blo-
ckierelement zeitgesteuert z.B. über einen Rotations-
dämpfer ausgebildet ist. Das heißt, bei jedem Schließen
wird garantiert, dass beispielsweise für eine Sekunde bis
drei Sekunden das bewegbare Möbelteil exakt in der
Schließstellung gehalten wird und erst danach durch
Nachlassen der Dämpfungswirkung des Rotations-
dämpfers eine weitere Bewegung in Schließrichtung (in
die Überdrückstellung) ermöglicht wird. Das Blockiere-
lement kann auch druck- und/oder kraftgesteuert wirken.
[0007] Es soll nicht ausgeschlossen sein, dass das
Blockierelement in Abhängigkeit eines Geschwindig-
keitssensors, der die Schließgeschwindigkeit des be-
wegbaren Möbelteils misst, in die erste Stellung (bei ei-
ner über einem Schwellwert liegenden Geschwindigkeit)
und in die zweite Stellung (bei niedriger Schließge-
schwindigkeit) bewegt wird. Bevorzugt wird allerdings ei-
ne rein mechanische Lösung, wobei hierzu vorgesehen
sein kann, dass das Blockierelement in einer im Gehäuse
der Antriebsvorrichtung ausgebildeten Führungsbahn
mit einem Schließstellungsanschlag und einem Aus-
weichabschnitt verschiebbar angeordnet ist, wobei in der
ersten Stellung das Blockierelement am Schließstel-
lungsanschlag anliegt und in der zweiten Stellung das
Blockierelement in den Ausweichabschnitt bewegbar ist.
Die Bewegung in die zweite Stellung kann bevorzugt
durch Verschwenken des Blockierelementes quer zur
Schließrichtung erfolgen. Um die Bewegung dieses Blo-
ckierelementes auszulösen, ist bevorzugt ein Kraftspei-
cher, vorzugsweise eine Torsionsfeder, vorgesehen.
[0008] Generell werden heutzutage in der Möbelbe-
schlägeindustrie nicht nur Ausstoßvorrichtungen einge-
setzt, sondern auch automatische Einziehvorrichtungen
verwendet, die ein sicheres und sanftes Schließen des
bewegbaren Möbelteils garantieren. Bevorzugt zieht ei-
ne solche Einziehvorrichtung das bewegbare Möbelteil
mit einer Geschwindigkeit von ca. 20 mm/Sekunde ein.
[0009] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung kann vorgesehen
sein, dass in der ersten Stellung das Blockierelement
zwischen einem Mitnehmer der Einziehvorrichtung und
dem Schließstellungsanschlag eingeklemmt ist. Das
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heißt, das Blockierelement wird immer in Abhängigkeit
der Einziehvorrichtung bewegt, wobei bei zu starkem
händischen Zustoßen die Einziehvorrichtung selbst nicht
mehr wirkt, sondern das Blockierelement in seiner ersten
Stellung das sichere Anhalten des bewegbaren Mö-
belteils in der Schließstellung garantiert.
[0010] Weiters kann eine Dämpfvorrichtung zum
Dämpfen der durch die Einziehvorrichtung ausgelösten
Einziehbewegung vorgesehen sein, wobei die Dämpf-
vorrichtung einen Kolben und einen Zylinder aufweist
und der Kolben am Gehäuse der Antriebsvorrichtung an-
liegt und der Zylinder - vorzugsweise über ein am Zylinder
angeordnetes Koppelelement - durch den Mitnehmer der
Einziehvorrichtung relativ zum Gehäuse der Antriebsvor-
richtung bewegbar ist. Bevorzugt kann hierzu weiters
vorgesehen sein, dass das Blockierelement an der
Dämpfvorrichtung, vorzugsweise an dessen Zylinder,
angeordnet ist und dass das Blockierelement relativ zum
Zylinder der Dämpfvorrichtung bewegbar, vorzugsweise
um den Zylinder drehbar, ist.
[0011] Die schließgeschwindigkeitsabhängige Steue-
rung wird dadurch erreicht, dass bei einer Schließge-
schwindigkeit von unter 20 mm/pro Sekunde vor Errei-
chen des Schließstellungsanschlags durch den Kraft-
speicher in den Ausweichabschnitt - und somit in die
zweite Stellung - bewegbar ist. Das heißt, der Kraftspei-
cher kann seine auf das Blockierelement wirkende Kraft
rechtzeitig soweit abgeben, dass das Blockierelement
nicht mehr am Schließstellungsanschlag anstößt. Das
Blockierelement kann aber auch nach (blockierendem)
Erreichen der Schließstellung und nach Nachlassen der
Schließ- bzw. Einziehkraft in den Ausweichabschnitt be-
wegt werden.
[0012] Für die Anstoßvorrichtung kann bevorzugt vor-
gesehen sein, dass die Ausstoßvorrichtung einen relativ
zum Gehäuse verfahrbaren Ausstoßschlitten und einen
einerseits am Gehäuse und andererseits am
Ausstoßschlitten befestigten Ausstoßkraftspeicher auf-
weist. Die Verriegelung der Ausstoßvorrichtung kann
über an sich bekannte Mittel erfolgen. Bevorzugt ist vor-
gesehen, dass der Ausstoßschlitten in einer im Gehäuse
ausgebildeten, vorzugsweise einen herzkurvenförmigen
Abschnitt mit Rastmulde aufweisenden, Kulissenbahn
über einen vom Blockierelement gesonderten Verriege-
lungszapfen in Schließstellung verriegelbar ist, wobei der
Verriegelungszapfen eine Bewegung des bewegbaren
Möbelteils in Öffnungsrichtung verhindert. Der Verriege-
lungszapfen verhindert dabei korrespondierend mit der
Rastmulde nur die Bewegung des bewegbaren Mö-
belteils in Öffnungsrichtung. Die Bewegung in Schließ-
richtung wird durch den Verriegelungszapfen nicht ver-
hindert und muss für das Entriegeln sogar unbedingt
möglich sein. Die Bewegung in die Überdrückstellung
kann nur durch das Blockierelement in seiner ersten Stel-
lung blockiert werden. Ansonsten soll das Erreichen der
Überdrückstellung immer möglich sein.
[0013] Schutz wird auch begehrt für ein Möbel mit einer
erfindungsgemäßen Antriebsvorrichtung. Die Antriebs-

vorrichtung kann dem Möbelkorpus zugeordnet sein und
auf einen am bewegbaren Möbelteil angeordneten Mit-
nehmer wirken. Bevorzugt ist allerdings vorgesehen,
dass das Gehäuse der Antriebsvorrichtung am beweg-
baren Möbelteil, vorzugsweise an einer Ladenschiene
einer Ausziehführung, angeordnet ist und der Mitnehmer
am Möbelkorpus, vorzugsweise an dessen Korpusschie-
ne, angeordnet ist. Dies ermöglicht ein geschicktes und
platzsparendes Platzieren der Antriebsvorrichtung.
[0014] Die erfindungsgemäße Aufgabe wird für ein
Verfahren mit den Merkmalen des Oberbegriffes von An-
spruch 12 dadurch gelöst, dass durch ein in einer ersten
Stellung befindliches Blockierelement das bewegbare
Möbelteil bei Erreichen der Schließstellung angehalten
wird, wobei durch das Blockierelement eine weitere Be-
wegung in Schließrichtung verhindert wird, und bei in ei-
ner zweiten Stellung befindlichem Blockierelement der
Weg in die Überdrückstellung für das bewegbare Mö-
belteil freigegeben wird.
[0015] Die schließgeschwindigkeitsgesteuerte Bewe-
gung des Blockierelements kann dabei derart durchge-
führt werden, dass sich das Blockierelement bei Errei-
chen der Schließstellung nur dann in der ersten Stellung
befindet, wenn die Schließgeschwindigkeit des beweg-
baren Möbelteils knapp vor Erreichen der Schließstel-
lung der durch eine Einziehvorrichtung ausgelösten Ein-
ziehgeschwindigkeit entspricht oder oberhalb einer
durch eine Einziehvorrichtung auslösbaren Maximalein-
ziehgeschwindigkeit liegt. "Knapp" vor Erreichen der
Schließstellung bezieht sie sich hierbei auf einen Bereich
von ca. 3 cm vor der Schließstellung. Das bedeutet, dass
sowohl bei Einziehen durch die Einziehvorrichtung als
auch bei zu schnellem Zuschlagen des bewegbaren Mö-
belteils das Blockierelement in seiner ersten Stellung das
bewegbare Möbelteil in Schließstellung anhält. Bei lang-
sameren Schließen als durch die Einziehvorrichtung (z.
B. durch aktives, händisches Bremsen der Einziehvor-
richtung) oder nach Nachlassen der von der Einziehvor-
richtung oder händisch ausgelösten Schließkraft gelangt
das Blockierelement in seine zweite Stellung und erlaubt
ein Überdrücken des bewegbaren Möbelteils hinter die
Schließstellung.
[0016] Weitere Einzelheiten und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung werden anhand der Figurenbeschrei-
bung unter Bezugnahme auf die in den Zeichnungen dar-
gestellten Ausführungsbeispiele im Folgenden näher er-
läutert. Darin zeigen:

Fig.1 eine schematische Darstellung eines
Möbels mit einer geöffneten und ei-
ner geschlossenen Schublade,

Fig. 2 eine 3D-Ansicht eines bewegbaren
Möbelteils mit Antriebsvorrichtung,

Fig.3 eine teilweise Schnittdarstellung ei-
nes bewegbaren Möbelteils,

Fig. 4 eine 3D-Darstellung einer Laden-
schiene samt Antriebsvorrichtung,

Fig. 5 eine Antriebsvorrichtung mit Syn-
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chronisationselement,
Fig. 6 eine Rückansicht der Fig. 5,
Fig. 7 eine Antriebsvorrichtung ohne Ab-

deckkappe,
Fig. 8 eine Antriebsvorrichtung ohne

Grundplatte,
Fig. 9 eine Explosionsdarstellung einer An-

triebsvorrichtung,
Fig. 10 eine weitere Explosionsdarstellung

der Antriebsvorrichtung samt den
Elementen für die Synchronisierung,

Fig. 11 eine Ansicht einer Antriebsvorrich-
tung bei geöffnetem Möbelteil,

Fig. 12 eine Ansicht einer Antriebsvorrich-
tung beim Schließen des bewegba-
ren Möbelteils

Fig. 13 eine Ansicht einer Antriebsvorrich-
tung zu Beginn des Einziehvorgan-
ges,

Fig. 14 eine Ansicht einer Antriebsvorrich-
tung in Schließstellung,

Fig. 15 das Gehäuse einer Antriebsvorrich-
tung,

Fig. 16 die Antriebsvorrichtung ohne Ab-
deckkappe,

Fig. 17 eine Gehäusemittelplatte samt
Dämpfvorrichtung,

Fig. 18 die andere Seite der Antriebsvorrich-
tung aus Fig. 17,

Fig. 19 eine Explosionsdarstellung eines
Durchdrückschutzmoduls,

Fig. 20 das zusammengebaute Durchdrück-
schutzmodul,

Fig. 21 und 21a einen Schnitt durch das in die An-
triebsvorrichtung eingebaute Durch-
drückschutzmodul,

Fig. 22 ein Detail zur Kraftweiterleitung von
der Einziehvorrichtung auf das Blo-
ckierelement,

Fig. 23 das Blockierelement in seiner Füh-
rungsbahn vor dem Einziehen,

Fig. 24 und 24a das Blockierelement in seiner ersten
Stellung,

Fig. 25 und 25a ein weiteres Bild der Blockiervorrich-
tung in seiner ersten Stellung,

Fig. 26 und 26a das Blockierelement in seiner zwei-
ten Stellung,

Fig. 27 und 27a eine weitere Ansicht des Blockiere-
lements in seiner zweiten Stellung,

Fig. 28 und 28a das Blockierelement im Ausweich-
abschnitt und

Fig. 29 bis 31 schematisch den Ablauf des Schlie-
ßens mit Blockierung und ohne Blo-
ckierung.

[0017] Fig. 1 zeigt schematisch ein Möbel 17 mit einem
Möbelkorpus 13 und zwei bewegbaren Möbelteilen 2.

Das obere dargestellte bewegbare Möbelteil 2 mit Front-
blende 20 und Schubkasten 21 befindet sich in einer Of-
fenstellung OS, während sich das untere bewegbare Mö-
belteil 2 in einer Schließstellung SS befindet. Die beweg-
baren Möbelteile 2 sind jeweils über eine Ladenschiene
18 und eine Korpusschiene 22, die gemeinsam eine Aus-
ziehführung 19 bilden, am Möbelkorpus 13 verschiebbar
gelagert. Im Bereich der Ladenschiene 18 ist jeweils eine
Antriebsvorrichtung 1 über ein Gehäuse 3 (nicht darge-
stellt) angeordnet. Zum Einen weist diese Antriebsvor-
richtung 1 eine Ausstoßvorrichtung 5 bestehend aus
Ausstoßschlitten 6 und Ausstoßkraftspeicher 7 und zum
Anderen eine Einziehvorrichtung 8 aus einem Einzieh-
schlitten 9 und einem Einziehkraftspeicher 10 auf. Zu-
dem weist die Antriebsvorrichtung 1 einen an der Kor-
pusschiene 22 oder am Möbelkorpus 13 angeordneten
Mitnehmer 4 auf. Wenn das bewegbare Möbelteil 2 aus
der Offenstellung OS in Schließrichtung SR bewegt wird,
gelangt zunächst der Mitnehmer 4 in Kontakt mit dem
Einziehschlitten 9. Da dieser Einziehschlitten 9 am Aus-
stoßschlitten 6 verriegelt ist, wird beim Schließen des
bewegbaren Möbelteils 2 der Ausstoßkraftspeicher 7
(gemäß dieser Darstellung eine Druckfeder) gespannt,
da sich der Ausstoßschlitten 6 relativ zur Ladenschiene
18 bewegt. Bei Erreichen des Einziehabschnittes ist der
Ausstoßkraftspeicher 7 vollständig gespannt und der
Einziehschlitten 9 wird entriegelt, wodurch sich der Ein-
ziehkraftspeicher 10 (gemäß dieser Darstellung eine
Zugfeder) entspannt bzw. zusammen zieht und dadurch
das bewegbare Möbelteil 2 über den Mitnehmer 4 in die
Schließstellung SS einzieht (siehe untere Schublade).
[0018] In Fig. 2 ist ein bewegbares Möbelteil 2 mit
Frontblende 20 und Schubkasten 21 sowie mit einer an
der Ladenschiene 18 angebrachten Antriebsvorrichtung
1 samt Synchronisationselement 23 dargestellt.
[0019] In Fig. 3 ist vom Schubkasten 21 noch die Sei-
tenwand (Zarge) ersichtlich, wodurch der Blick auf die
Behältnisschiene 24 frei ist. Über diese Behältnisschiene
24 ist der der hier nicht dargestellte Boden des Schub-
kastens 21 an der Ladenschiene 18 fixiert. Zwischen der
Ladenschiene 18 und der Korpusschiene 22 kann noch
eine Mittelschiene vorgesehen sein.
[0020] Fig. 4 zeigt die Ladenschiene 18 mit daran an-
gebrachter Antriebsvorrichtung 1 samt einem Teil eines
Synchronisationselements 23.
[0021] In Fig. 5 ist ersichtlich, dass das Synchronisa-
tionselement 23 über eine am Gehäuse 3 der Antriebs-
vorrichtung 1 angebrachte Halterung 25 gehalten ist. Die-
se Halterung 25 ist bei einer Tiefenverstellung zur Ein-
stellung der Schließstellungstiefe des bewegbaren Mö-
belteils 2 im Möbelkorpus 13 gegenüber dem Gehäuse
3 bewegbar.
[0022] In Fig. 6 ist eine Ansicht der Antriebsvorrichtung
1 von hinten dargestellt, wobei ersichtlich ist, dass das
Gehäuse 3 einerseits aus der Grundplatte 27 und ande-
rerseits aus der Abdeckplatte 28 besteht. Weiters ist in
dieser Figur der Haltebügel 26 für den Mitnehmer 4 dar-
gestellt. Dieser Haltebügel 26 verbindet den Mitnehmer
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4 mit der Korpusschiene 22.
[0023] In Fig. 7 ist die Antriebsvorrichtung 1 ohne Ab-
deckkappe 28 dargestellt, wodurch der Blick ins Innere
der Antriebsvorrichtung 1 frei ist. Darin ist die einen wei-
teren Teil des Gehäuses 3 bildende Gehäusemittelplatte
31 dargestellt, die gegenüber den beiden äußeren Ge-
häuseteilen 27 und 28 durch das Tiefenverstellrad 34
verstellbar ist. An dieser Gehäusemittelplatte 31 ist auch
die Dämpfvorrichtung 16 angeordnet, die einen Dämpf-
zylinder 29 und einen Dämpfkolben 28 umfasst, wobei
der Dämpfkolben 30 am hier nicht dargestellten Einzieh-
schlitten 9 zumindest bei der Einziehbewegung anliegt.
Weiters ist im Bereich der Gehäusemittelplatte 31 die
Überlastfeder 35 für die Überlastsicherung dargestellt,
die garantiert, dass das bewegbare Möbelteil 2 auch
durch Ziehen zerstörungsfrei aus der Schließstellung SS
bewegt werden kann. Der Ausstoßkraftspeicher 7 ist
über die Federbasis 32 am Gehäuse 3 und andererseits
über die Federbasis 33 am Ausstoßschlitten 6 gehalten.
In Fig. 7 - wie auch in den Fig. 9 und 10 - ist das Durch-
drückschutzmodul 77 nicht dargestellt.
[0024] In Fig. 8 (ohne Grundplatte 27, dafür mit Ab-
deckkappe 28) ist dagegen auch der Einziehkraftspei-
cher 10 dargestellt, der über die Federbasis 36 einerseits
am Ausstoßschlitten 6 und über die Federbasis 37 an-
dererseits am Einziehschlitten 9 gehalten ist.
[0025] In Fig. 9 sind nochmals die wesentlichen Kom-
ponenten des Gehäuses 3, nämlich die Grundplatte 27,
die Abdeckkappe 28 und die darin nur für die Tiefenver-
stellung verschiebbare Gehäusemittelplatte 31 darge-
stellt. An der Gehäusemittelplatte 31 sind zudem die
Noppen 41 ersichtlich, über die durch Drehen des Tie-
fenverstellrads 34 die Verschiebebewegung ermöglicht
wird. An der Gehäusemittelplatte 31 sind auch die Über-
lastfeder 35 und die Überlaststange 42 sowie die Dämpf-
vorrichtung 16 (mit dem vom Mitnehmer 75 verschieb-
baren Koppelelement 76) angeordnet. Zwischen der Ge-
häusemittelplatte 31 und der Grundplatte 27 ist der Aus-
stoßschlitten 6 verschiebbar gelagert, wobei der Verrie-
gelungshebel 44 drehbar am Ausstoßschlitten 6 gelagert
ist und über seinen Verriegelungszapfen 43 in die in der
Gehäusemittelplatte 31 ausgebildete Kulissenbahn 12
mit herzkurvenförmigem Abschnitt eingreift. Entlang des
Ausziehschlittens 6 wiederum ist der Einziehschlitten 9
verfahrbar gelagert, wobei dieser Einziehschlitten 9 die
Schlittenbasis 39, das Verriegelungselement 15, den
Fanghebel 38 und das Anliegeteil 40 umfasst. Dieses
Anliegeteil 40 ist aus einem relativ weichen Kunststoff
geformt, wodurch der in diesem Bereich anliegende Mit-
nehmer 4 vor allem bei schnellem Schließen eine gewis-
se Dämpfung erfährt und der Einziehschlitten 9 weniger
abgenützt und beansprucht wird.
[0026] In Fig. 10 sind gegenüber der Fig. 9 zusätzlich
die Komponenten zum Synchronisieren von beidseits
des bewegbaren Möbelteils 2 angeordneten Antriebsvor-
richtungen 1 dargestellt. Dabei sind am Ausziehschlitten
6 die Synchronisationszähne 46 dargestellt, mit denen
das Synchronisationszahnrad 45 korrespondiert. In die-

ses Synchronisationszahnrad 45 greift das Synchronisa-
tionselement 23 ein und garantiert bei beidseitig ange-
ordneter Antriebsvorrichtung 1 ein synchrones Auslösen
der Entriegelung und eine synchrones Spannen des Aus-
stoßkraftspeichers 7.
[0027] In Fig. 11 ist in einer Ansicht ohne Grundplatte
27 die Abdeckkappe 28 und die Gehäusemittelplatte 31
mit Kulissenbahn 12 und Rastmulde 11 ersichtlich. Zu-
dem ist der Ausstoßschlitten 6, der Ausstoßkraftspeicher
7, der Einziehkraftspeicher 10 und der Einziehschlitten
9 samt Schlittenbasis 39 und Fanghebel 38 sowie auch
der Mitnehmer 4 dargestellt. In dieser Fig. 11 befindet
sich das bewegbare Möbelteil 2 in Offenstellung OS. Der
Einziehschlitten 9 befindet sich in Verriegelungsstellung
VE. Diese Verriegelungsstellung VE ist dadurch gege-
ben, dass das Verriegelungselement 15 über eine im
Ausziehschlitten 6 ausgebildete Verriegelungsschräge
verriegelt ist und sich nicht um die Schwenkachse ver-
schwenken kann. Dies wird dadurch ermöglicht, dass der
Einziehkraftspeicher 10 an der Schlittenbasis 39 leicht
zieht und sich das Verriegelungselement 15 dadurch
nicht nach oben bewegen kann. Alternativ könnte auch
vorgesehen sein, dass sich das Verriegelungselement
15 durch die Ausführung einer im Gehäuse 3 ausgebil-
deten Steuerbahn nicht entriegeln lässt.
[0028] In Fig. 12 beginnt die Schließbewegung des be-
wegbaren Möbelteils 2 in Schließrichtung SR, wobei der
Mitnehmer 4 am Einziehschlitten 9, vorzugsweise an
dessen Anliegeteil 40, anliegt. Durch diese Bewegung in
Schließrichtung SR verschiebt sich der Ausstoßschlitten
6 gegenüber dem Gehäuse 3 nach links, wodurch der
als Zugfeder ausgebildete Ausstoßkraftspeicher 7 ge-
spannt wird. Gleichzeitig wird der Fanghebel 38 durch
die am Gehäuse 3 ausgebildete Ablenkschräge abge-
lenkt und "fängt" den Mitnehmer 4 im Einziehschlitten 9
ein.
[0029] In Fig. 13 ist der Ausstoßkraftspeicher 7 voll-
ständig gespannt. Zudem hat sich der Steuerzapfen 43
über die Rastmulde 11 der Kulissenbahn 12 um ca. 3,5
mm hinaus bewegt hat. In dieser Stellung wird gleichzei-
tig das Verriegelungselement 15 über den in Fig. 14 er-
sichtlichen Einziehabschnitt E der Steuerbahn 14 im Ge-
häuse 3 entriegelt. Dadurch befindet sich der Einzieh-
schlitten 9 nicht mehr in Verriegelungsstellung VE.
[0030] Durch diese Entriegelung wird der Einzieh-
schlitten 9 nicht mehr am Ausziehschlitten 6 gehalten
und die Einziehvorrichtung 8 bewegt das bewegbare Mö-
belteil 2 aus der Offenstellung OS gemäß Fig. 13 in die
Schließstellung SS gemäß Fig. 14. Dieses Einziehen
wird durch den Fanghebel 38 und seine Kraftübertragung
auf den Mitnehmer 4 gewährleistet. Bei dieser Einzieh-
bewegung entspannt sich der als Zugfeder ausgebildete
Einziehkraftspeicher 10. Dadurch, dass kein Druck mehr
in Schließrichtung SR auf das bewegbare Möbelteil 2
ausgeübt wird, bewegt sich zudem der Verriegelungs-
zapfen 43 in die Rastmulde 11, wodurch die Verriege-
lungsstellung VA des Ausstoßschlittens 6 und somit des
bewegbaren Möbelteils 2 erreicht ist.
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[0031] Fig. 15 zeigt die Antriebsvorrichtung 1 mit der
Grundplatte 27 und der Abdeckkappe 28 des Gehäuses
3. In Fig. 16 ist die Abdeckkappe 28 abgenommen und
der Blick auf die Dämpfvorrichtung 16 und die Gehäuse-
mittelplatte 31 ist frei.
[0032] In Fig. 17 ist ersichtlich, dass auf dem Dämpf-
zylinder 29 zusätzlich das Durchdrückschützmodul 77
angeordnet ist, welches den Dämpfkolben 30 umgibt. In
Fig. 18 ist eine zur Fig. 17 passende Rückansicht auf die
Gehäusemittelplatte 31 gezeigt. Dabei greift sowohl das
am Dämpfzylinder 29 angeordnete bzw. mit diesem fest
verbundene Koppelelement 76 als auch das Blockiere-
lement 70 in die in der Gehäusemittelplatte 31 ausgebil-
dete Führungsbahn 71 ein. Diese Führungsbahn 71
weist zusätzlich den Schließstellungsanschlag 72 und
den Ausweichabschnitt 73 auf.
[0033] In Fig. 19 sind die wesentlichen Komponenten
des Durchdrückschutzmoduls 77 in einer Explosionsdar-
stellung gezeigt. Dabei sitzt das Blockierelement 70 auf
dem Basiselement 80 auf und wird durch den Kraftspei-
cher 74 (Torsionsfeder) im Uhrzeigersinn kraft-
beauschlagt. Das Blockierelement 70 ist über die Front-
kappe 79 am Basiselement 80 gehalten und kann sich
um dieses nur drehen. Zwischen dem Blockierelement
70 und der Frontkappe 79 ist ein Anschlagdämpfungse-
lement 78 angeordnet. Dieses ist bevorzugt als ein ring-
förmiger Filz ausgebildet. In Fig. 20 ist das Durchdrück-
schutzmodul 77 im zusammengebauten Zustand darge-
stellt.
[0034] Fig. 21 und 21 a zeigen einen Schnitt durch das
in der Antriebsvorrichtung 1 eingebaute Durchdrück-
schutzmodul 77. Dabei greift der Fortsatz des Blockier-
elements 70 durch die in der Gehäusemittelplatte 31 aus-
gebildete Führungsbahn 71 hindurch. Zudem sind der
Haltebügel 26 für den Mitnehmer 4 und der
Ausstoßschlitten 6 ersichtlich. Auch die im Ausstoßschlit-
ten 6 über den Einziehkraftspeicher 10 verfahrbare
Schlittenbasis 39 der Einziehvorrichtung 8 ist dargestellt.
Von dieser Einziehvorrichtung 8 wird Schließkraft auf das
Blockierelement 70 ausgeübt. Der Ausstoßkraftspeicher
7 übt in Öffnungsrichtung OR Kraft auf den Ausstoßschlit-
ten 6 aus.
[0035] Fig. 22 und 22a zeigt im Detail, wie von der Ein-
ziehvorrichtung 8 Kraft in Schließrichtung SR auf die
Dämpfvorrichtung 16 und das Durchdrückschutzmodul
77 ausgeübt wird. Im Speziellen weist dafür das Verrie-
gelungselement 15 der Einziehvorrichtung 8 bzw. des
Einziehschlittens 9 einen Mitnehmer 75 auf, der beim
Einziehen am Koppelelement 76 anliegt und diesen mit-
samt dem Dämpfzylinder 29 in Schließrichtung SR gegen
die Kraft der Dämpfvorrichtung 16 mitnimmt bzw. ein-
zieht. Auch der am Dämpfzylinder 29 angeordnete
Durchdrückschutz 77 samt dem Blockierelement 70 wird
dadurch mitgenommen und relativ zum an der Gehäu-
semittelplatte 31 anliegenden Dämpfkolben 30 bewegt.
[0036] In Fig. 23 und 23a ist dieser Mitnehmer 75 nicht
mehr dargestellt, jedoch ist ersichtlich, wo sich das Kop-
pelelement 76 und das Blockierelement 70 vor Beginn

der Einziehbewegung in der Führungsbahn 71 befinden.
[0037] Durch zu schnelles händisches Schließen des
bewegbaren Möbelteils 2 wird über den Mitnehmer 75
der Dämpfzylinder 29 so schnell in Schließrichtung SR
bewegt, wodurch sich das Blockierelement 70 nicht in
den Ausweichabschnitt 73 bewegen kann und somit zwi-
schen dem Mitnehmer 75 bzw. dem Koppelelement 76
und dem Schließstellungsanschlag 72 eingeklemmt wird
(siehe Fig. 24, 24a, 25 und 25a). In dieser ersten Stellung
BL des Blockierelements 70 kann das bewegbare Mö-
belteil 2 nicht so weit eingeschoben werden, dass sich
der Verriegelungszapfen 43 aus der Rastmulde 11 der
Herzkurve entriegelt.
[0038] Dagegen ist in Fig. 26, 26a, 27 und 27a gezeigt,
dass sich bei langsameren bzw. durch die Einziehvor-
richtung 8 ausgelöster Schließbewegung das Blockiere-
lement 70 aufgrund der Kraftbeaufschlagung durch den
Kraftspeicher 74 schon im Bereich der Ausweichschräge
81 in den Ausweichabschnitt 73 der Führungsbahn be-
wegen bzw. verschwenken kann, wodurch die zweite
Stellung FR des Blockierelements 70 gegeben ist. In den
genannten Figuren befindet sich das bewegbare Mö-
belteil 2 in Schließstellung SS.
[0039] Wenn nun wie in Fig. 28 und 28a aus dieser
Schließstellung SS in Schließrichtung SR auf das be-
wegbare Möbelteil 2 gedrückt wird, kann sich das Kop-
pelelement 76 und mit ihm der gesamte Ausstoßschlitten
6 entlang des Auslösewegs AW in die Überdrückstellung
ÜS bewegen. Da das Blockierelement 70 im bzw. in den
Ausweichabschnitt 73 angeordnet bzw. ausgewichen ist,
kann es die Auslösebewegung nicht mehr verhindern,
sondern gibt den Weg in die Überdrückstellung ÜS frei.
Dadurch kann der Ausstoßkraftspeicher 7 seine Wirkung
entfalten und bewegt über den Ausstoßschlitten 6 das
bewegbare Möbelteil 2 in Öffnungsrichtung OR. In wei-
terer Folge wird auch der Einziehschlitten 9 wieder ge-
spannt. Dabei entfernt sich auch der Mitnehmer 75 wie-
der vom Koppelelement 76 des Dämpfzylinders 29, wo-
durch sich der Dämpfkolben 30 wieder aus dem Dämpf-
zylinder 29 bewegen kann. Bei dieser Bewegung wird
auch das Koppelelement 76 und das Blockierelement 70
in Öffnungsrichtung OR entlang der Führungsbahn 71
bewegt, wobei durch Bewegen des Blockierelementes
70 entlang der Ausweichschräge 81 das Blockierelement
70 gegen den Uhrzeigersinn gedreht und dadurch der
Kraftspeicher 74 gespannt wird. Danach gelangt das Blo-
ckierelement 70 zurück in die Ausgangslage gemäß Fig.
23a.
[0040] Abschließend ist in den Fig. 29 und 31 noch-
mals schematisch der erfindungsgemäße Durchdrück-
schutz gezeigt, wobei gemäß Fig. 29 das bewegbare Mö-
belteil 2 beispielhaft direkt am Blockierelement 70 an-
liegt. Dieses Blockierelement 70 ist durch den Kraftspei-
cher 74 quer zur Schließrichtung SR kraftbeaufschlagt
und ist in der Führungsbahn 71 geführt.
[0041] Wenn gemäß Fig. 30 das bewegbare Möbelteil
2 zu schnell geschlossen wird, kann sich die Kraft des
Kraftspeichers 74 nicht schnell genug entfalten und das
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Blockierelement 70 wird zwischen dem bewegbaren Mö-
belteil 2 und dem Schließstellungsanschlag 72 einge-
klemmt. Dadurch ist die erste Stellung BL gegeben und
das bewegbare Möbelteil 2 wird sicher in der
Schließstellung SS angehalten. Sobald die auf das be-
wegbare Möbelteil 2 wirkende Kraft (Schwung vom
Schließen oder erzwungenes Zuhalten) nachlässt, lässt
auch die Reibung zwischen Blockierelement 70 und
Schließstellungsanschlag 72 bzw. Möbelteil 2 (oder Kop-
pelelement 76) nach und der Kraftspeicher 74 kann das
Blockierelement 70 in den Ausweichabschnitt 73 bewe-
gen. Somit ist auch garantiert, dass das Blockierelement
70 kraftgesteuert wirkt. Das bedeutet, dass nach dem zu
schnellen Schließen des bewegbaren Möbelteils 2 ein
zumindest kurzfristiges Loslassen des bewegbaren Mö-
belteils 2 durch den Bediener notwendig ist. Dadurch
lässt die Reibung nach bzw. kann sich das Anschlags-
dämpfungselement 78 wieder ausdehnen, sodass sich
das Blockierelement 70 in den Ausweichabschnitt 73 be-
wegt.
[0042] Dadurch kann das bewegbare Möbelteil 2 -
durch ein weiteres Drücken nach zwischenzeitlichem
Loslassen - aus der Schließstellung SS entlang des, vor-
zugsweise 3,5 mm langen, Auslösewegs AW in die Über-
drückstellung ÜS bewegt werden und die verriegelbare
Ausstoßvorrichtung 5 wird entriegelt, wodurch das be-
wegbare Möbelteil 2 in Öffnungsrichtung OR ausgesto-
ßen wird.

Patentansprüche

1. Antriebsvorrichtung (1) für ein bewegbares Möbelteil
(2), mit einer verriegelbaren Ausstoßvorrichtung (5)
zum Ausstoßen des bewegbaren Möbelteils (2) aus
einer Schließstellung (SS) in eine Offenstellung
(OS), wobei die Ausstoßvorrichtung (5) durch Über-
drücken des bewegbaren Möbelteils (2) in eine in
Schließrichtung (SR) hinter der Schließstellung (SS)
liegende Überdrückstellung (ÜS) entriegelbar ist,
gekennzeichnet durch ein Blockierelement (70),

- das eine erste Stellung (BL) aufweist, in der
das bewegbare Möbelteil (2) bei Erreichen der
Schließstellung (SS) anhaltbar ist, wobei das
Blockierelement (70) eine weitere Bewegung
des bewegbaren Möbelteils (2) in Schließrich-
tung (SR) verhindert, und
- das eine zweite Stellung (FR) aufweist, in der
der Weg in die Überdrückstellung (ÜS) für das
bewegbare Möbelteil (2) freigegeben ist.

2. Antriebsvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Stellung (BL, FR) des Blo-
ckierelements (70) bei Erreichen der Schließstellung
(SS) abhängig von der Schließgeschwindigkeit des
bewegbaren Möbelteils (2) ist.

3. Antriebsvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Blockierelement
(70) in einer in einem Gehäuse (3) der Antriebsvor-
richtung (1) ausgebildeten Führungsbahn (71) mit
einem Schließstellungsanschlag (72) und einem
Ausweichabschnitt (73) verschiebbar angeordnet
ist, wobei in der ersten Stellung (BL) das Blockiere-
lement (70) am Schließstellungsanschlag (72) an-
liegt und in der zweiten Stellung (FR) das Blockier-
element (70) in den Ausweichabschnitt (73) beweg-
bar ist.

4. Antriebsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass das Blockiere-
lement (70) quer zur Schließrichtung (SR) von der
ersten Stellung (BL) in die zweite Stellung (FR) be-
wegbar ist.

5. Antriebsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass das Blockiere-
lement (70) durch einen Kraftspeicher (74), vorzugs-
weise eine Torsionsfeder, von der ersten Stellung
(BL) in die zweite Stellung (FR) bewegbar ist.

6. Antriebsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
5, gekennzeichnet durch eine Einziehvorrichtung
(8), durch die das bewegbare Möbelteil (2) von einer
Offenstellung (OS) in die Schließstellung (SS) be-
wegbar ist.

7. Antriebsvorrichtung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das bewegbare Möbelteil (2)
durch die Einziehvorrichtung (8) mit einer maximalen
Schließgeschwindigkeit von 30 mm/Sekunde, vor-
zugsweise mit einer Schließgeschwindigkeit zwi-
schen 25 mm/Sekunde und 15 mm/Sekunde, ein-
ziehbar ist.

8. Antriebsvorrichtung nach Anspruch 6 oder 7, ge-
kennzeichnet durch eine Dämpfvorrichtung (16)
zum Dämpfen der durch die Einziehvorrichtung (8)
ausgelösten Einziehbewegung.

9. Antriebsvorrichtung nach einem der Ansprüche 5 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass bei einer
Schließgeschwindigkeit des bewegbaren Möbelteils
(2) von unter 20 mm/pro Sekunde das Blockierele-
ment (70) vor Erreichen des Schließstellungsan-
schlags (72) durch den Kraftspeicher (74) in den
Ausweichabschnitt (73) - und somit in die zweite
Stellung (FR) - bewegbar ist.

10. Antriebsvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Stellung (BL, FR) des Blo-
ckierelements (70) zeitgesteuert ist.

11. Möbel (17) mit einem Möbelkorpus (13), einem be-
wegbaren Möbelteil (2) und einer Antriebsvorrich-
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tung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 10 für das
bewegbare Möbelteil (2).

12. Verfahren zum Bewegen eines bewegbaren Mö-
belteils (2), mit einer verriegelbaren Ausstoßvorrich-
tung (5) zum Ausstoßen des bewegbaren Möbelteils
(2) aus einer Schließstellung (SS) in eine Offenstel-
lung (OS), wobei die Ausstoßvorrichtung (5) durch
Überdrücken des bewegbaren Möbelteils (2) in eine
in Schließrichtung (SR) hinter der Schließstellung
(SS) liegende Überdrückstellung (ÜS) entriegelt
wird, dadurch gekennzeichnet, dass durch ein in
einer ersten Stellung (BL) befindliches Blockierele-
ment (70) das bewegbare Möbelteil (2) bei Erreichen
der Schließstellung (SS) angehalten wird, wobei
durch das Blockierelement (70) eine weitere Bewe-
gung in Schließrichtung (SR) verhindert wird, und
bei in einer zweiten Stellung (FR) befindlichem Blo-
ckierelement (70) der Weg in die Überdrückstellung
(ÜS) für das bewegbare Möbelteil (2) freigegeben
wird.

13. Verfahren nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich das Blockierelement (70) bei
Erreichen der Schließstellung (SS) nur dann in der
ersten Stellung (BL) befindet, wenn die Schließge-
schwindigkeit des bewegbaren Möbelteils (2) knapp
vor Erreichen der Schließstellung (SS) der durch ei-
ne Einziehvorrichtung (8) ausgelösten Einziehge-
schwindigkeit entspricht oder oberhalb einer durch
eine Einziehvorrichtung (8) auslösbaren Maxi-
maleinziehgeschwindigkeit liegt.
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